
2. Sonntag der Osterzeit im Lesejahr A    Joh 20,19-31 
 

19 Am Abend dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger aus 
Furcht vor den Juden bei verschlossenen Türen beisammen 
waren, kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede 
sei mit euch! 20 Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine 
Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den 
Herrn sahen. 21 Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit 
euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. 
22 Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu 
ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! 23 Denen ihr die Sünden 
erlasst, denen sind sie erlassen; denen ihr sie behaltet, sind sie 
behalten. 
24 Thomas, der Didymus genannt wurde, einer der Zwölf, war 
nicht bei ihnen, als Jesus kam. 25 Die anderen Jünger sagten zu 
ihm: Wir haben den Herrn gesehen. Er entgegnete ihnen: Wenn 
ich nicht das Mal der Nägel an seinen Händen sehe und wenn 
ich meinen Finger nicht in das Mal der Nägel und meine Hand 
nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht. 26 Acht Tage darauf 
waren seine Jünger wieder drinnen versammelt und Thomas 
war dabei. Da kam Jesus bei verschlossenen Türen, trat in ihre 
Mitte und sagte: Friede sei mit euch! 27 Dann sagte er zu 
Thomas: Streck deinen Finger hierher aus und sieh meine 
Hände! Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite und sei 
nicht ungläubig, sondern gläubig! 28 Thomas antwortete und 
sagte zu ihm: Mein Herr und mein Gott! 29 Jesus sagte zu ihm: 
Weil du mich gesehen hast, glaubst du. Selig sind, die nicht 
sehen und doch glauben.  

30 Noch viele andere Zeichen hat Jesus vor den Augen 
seiner Jünger getan, die in diesem Buch nicht 
aufgeschrieben sind. 31 Diese aber sind aufgeschrieben, 
damit ihr glaubt, dass Jesus der Christus ist, der Sohn 
Gottes, und damit ihr durch den Glauben Leben habt in 
seinem Namen.      
Evangelien der Sonntage: Lektionar I-III 2018 ff.  
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LeseImpulse 
 
Ich lese den Text 
Wie reagieren die Jünger und wie reagiert Thomas – und 
was unterscheidet die beiden Reaktionen? 
Was hat Thomas besonders im Blick? Worauf richtet sich 
sein Schauen? 
Was bewegt den Evangelisten von den vielen Zeichen 
Jesu eine bestimmte Auswahl aufzuschreiben? 
 
Der Text liest mich 
Sind meine Zweifel ähnlich wie die des Thomas? 
An welchen Erfahrungen mache ich fest, dass Jesus lebt? 
Welche Glaubenserfahrungen in dieser Zeit möchte ich 
festhalten / aufschreiben? 
 
Wissenswertes zum biblischen Text finden Sie unter:  

https://www.bibelwerk.de/verein/was-wir-

bieten/sonntagslesungen/ 


